
Ablauf der Trauung nach dem Ritus der kath. Kirche innerhalb der Messfeier  

 
 

Abholung des Brautpaares am Eingang der Kirche 
Einzug in die Kirche mit Orgelvorspiel/ Musik 
Lied 
Begrüßung und Einführung 
Kyrie 
Gloria (optional, nicht in der Advents-und Fastenzeit) 
Tagesgebet 
 
WORTGOTTESDIENST 
Lesung 
Gesang/ Musikstück (Antwortpsalm) 
Evangelium 
Predigt 
 
TRAUUNG 
Befragung des Brautpaares 
Segnung der Ringe 
Vermählung durch das „Ja“-Wort 
(Segnung der Traukerze) 
Feierlicher Trausegen  
(Lied/ Musikstück) 
Fürbitten 
 
EUCHARISTIEFEIER 
Gesang zur Bereitung der Gaben 
Gabengebet und Präfation 
Sanctus 
Hochgebet  
Vater unser 
Agnus Dei  
Kommunionspendung 
ABSCHLUSS 
Danklied nach der Kommunion 
Schlussgebet 
Segen 
Schlusslied (Marienlied) 
Auszug 
 
Generell gilt: Lesung und Evangelium ist vorgeschrieben. Die biblischen Lesungen können nicht durch eine Geschichte 
ersetzt werden. Dies hat seinen Platz auf dem Standesamt oder in der weltlichen Feier als Gestaltungselement (z. B. 
vor dem Tischgebet).  
 
Die Lieder haben eine liturgisch-rituelle Funktion. Die Liedauswahl soll dem Anlass entsprechend sein; Lieder mit 
„weltlichem“ Inhalt sind nur als Musikstück nach der Trauung möglich, wenn sie denn sein müssen. Jedoch soll hier 
auch darauf geachtet werden, dass der Liedtext nicht dem christlichen Glauben widersprechend oder der Würde des 
Ehesakramentes entgegengesetzt ist. Es darf auch kein Lied sein, welches die Heiligkeit der Kirche nicht ausreichend 
beachtet.  


